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Eine im Jahr 2020 durchgeführ-
te Bürgerbefragung im Landkreis 
Ebersberg macht die Wichtigkeit 
des Themas „Wohnen-daheim“ 
bzw. „Aging in Place“ deutlich. 
Auch wenn der Landkreis Ebersberg 
zu einem der jüngsten Landkreise 
in Deutschland zählt, wird die Zahl 
der Seniorinnen und Senioren in 
den nächsten Jahren kontinuierlich 
ansteigen. Bis zum Jahr 2039 wer-
den 25,7 % unserer Einwohnerin-
nen und Einwohner über 65 Jahre 
alt sein. Ein möglichst langer Ver-
bleib im eigenen Wohnumfeld wird 
hierbei von allen Befragten als zen-
trale Zielsetzung für ein würdevol-
les Dasein im Alter angesehen. Um 
dieses Ziel erreichen zu können, 
ist es oftmals erforderlich, das ei-
gene Wohnumfeld barrierefrei zu 

gestalten.
Der barrierefreie Umbau des häus-
lichen Umfeldes ist so komplex 
wie vielschichtig. Neben einer ziel-
gerichteten Beratung ist es daher 
wichtig und sinnvoll, die benötigten 
Hilfsmittel in Augenschein zu neh-
men und ausprobieren zu können. 
So kann man sich ein barrierefreies 
Zimmer besser vorstellen, wenn es 
nicht nur optisch, sondern auch 
haptisch erlebbar gemacht wird.
Um unseren Bürgerinnen und Bür-
gern diese Möglichkeit in Zukunft 
bieten zu können, eröffnet der 
Landkreis Ebersberg im Herbst 2023 
das „Kompetenzzentrum Barriere-
freiheit und Pflege“. Der Ausstel-
lungsort im Herzen Grafings ver-
eint die Vorteile einer kompetenten 
Wohn- und Pflegeberatung mit der 

Möglichkeit, alle Hilfsmittel vor Ort 
erleben zu können. 
Der Landkreis Ebersberg, als eine 
der wirtschaftsstärksten Regionen 
Bayerns, ist dabei nur so gut wie 
seine Partnerinnen und Partner.
Daher legen wir bei der Gestalt- 
ung unseres Kompetenzzentrums 
Barrierefreiheit und Pflege großen 
Wert darauf, örtliche Betriebe, Ge-
werke und Institutionen als Aus-
steller zu gewinnen. Die Bewälti-
gung des demografischen Wandels 
und insbesondere die gute und 
würdevolle Versorgung unserer 
älteren Bevölkerung gelingt nur, 
wenn diese Herausforderung von 
allen Gesellschaftsschichten als ge-
meinsamer Auftrag verstanden und 
unterstützt wird.

VORWORT

Gemeinsam mit dem Bezirk Oberbayern und den Kranken- und Pflegekas-
sen betreibt der Landkreis Ebersberg seit drei Jahren einen Pflegestützpunkt. 
Dort erhielten bisher 1.878 Bürgerinnen und Bürger kompetente Beratungen 
von geschulten Pflegeberaterinnen und Pflegeberatern. Nachdem das Thema 
„Pflege“ häufig das direkte Wohnumfeld der Menschen betrifft, bietet der 
Pflegestützpunkt seit 2022 auch eine Wohnanpassungsberatung, getreu 
dem Motto „alles aus einer Hand“, an.

UNSERE UNTERSTÜTZER



Nicht nur die Bürgerinnen und Bür-

ger des Landkreises, sondern auch 

unsere Handwerksbetriebe und In-

stitutionen sind unsere Kundinnen 

und Kunden. Wir bieten laufend 

Fort- und Weiterbildungsangebote 

zum Thema „barrierefreies Bauen“ 

an, die Sie kostenfrei in Anspruch 

nehmen dürfen.

Unsere Beratungen sind ebenfalls 

kostenfrei. Wir beraten neutral 

und ohne eigene Gewinnerzie-

lungsabsichten. Aus diesem Grund 

dürfen wir nicht explizit auf den 

Hersteller verweisen und die aus-

gestellten Produkte nicht direkt 

bewerben.

Das „Kompetenzzentrum Barriere-

freiheit und Pflege“ entsteht am 

Marktplatz 5 in Grafing in den 

Räumlichkeiten des historischen 

Brauhauses. Auf den nachfolgen-

den Seiten erhalten Sie eine Vor-

stellung unseres Projekts.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, 

das Kompetenzzentrum mit uns 

aufzubauen. Herr JOCHEN SPECHT 
steht Ihnen sehr gerne und jeder-

zeit für weitere Auskünfte unter 

der Telefonnummer 08092 /823514 

oder unter jochen.specht@lra-ebe.de

zur Verfügung.

•   Ihre Fachkompetenz wird im Kompetenzzentrum erlebbar

     Ihr Logo wird auf unsere Sponsorenwand gedruckt, ist für alle Besucherinnen und Besucher sicht- 	
     bar und zeichnet Sie als Experten für Barrierefreiheit und Pflege aus
     (Können wir leider nicht Hilfsmittelversorgern und Leistungserbringern in der Pflege anbieten)

•  Gewinnen Sie Neukunden durch die Ausstellung und Erlebbarkeit Ihrer Produkte
     
     Beraten Sie Ihre Kundinnen und Kunden vor Ort in unseren Show-Rooms. Hier steht Ihnen eine 	
     fachkundige Beraterin oder ein fachkundiger Berater zum Thema Barrierefreiheit und Pflege zur 	
     Verfügung

     Schulen Sie Ihr eigenes Personal mit kostenfreien Vorträgen zum Thema Barrierefreiheit und Pflege

Wir laden Sie dazu ein, dieses Thema mit Ihrem Unternehmen oder

Ihrer Institution zu begleiten. Freuen Sie sich über exklusive Vorteile:



E M P F A N G

Öffentliche Toiletten sind in der heutigen Zeit selbst-

verständlich. Ebenso sind Wickeltische für Babys 

und Behinderten-WCs an vielen Orten in Deutsch-

land zu finden. Doch für Menschen mit schweren 

und mehrfachen Behinderungen sind herkömm-

liche Behinderten-Toiletten oftmals ungeeignet.

Die Stiftung „Leben pur“ hat eine Initiative ge-

startet, die sich dafür einsetzt, an allen Orten in 

Deutschland eine Toilette für Menschen mit Behin-

derung – eine „Toilette für alle“ – entstehen zu 

lassen. Das unterstützen wir und werden auch im 

„Kompetenzzentrum Barrierefreiheit und Pflege“ 

eine „Toilette für alle“ einrichten. Sie steht wäh-

rend unserer Öffnungszeiten allen Personen zur 

Verfügung.

„TO I L E T T E  F Ü R  A L L E “

Im großzügig gestalteten Eingangsbereich befinden sich zwei Büros für 

unsere Beraterinnen und Berater, ein Besprechungsraum für Beratungs-

gespräche und eine Teeküche mit höhenverstellbarem Stehtisch für erste 

Informationsgespräche. 
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Der offene Ausstellungsbereich ist wie eine Art 

Showroom gestaltet und zeigt die verschiedenen 

Räume einer Wohnung. Ein Wohnzimmer, eine Kü-

che sowie ein Schlafzimmer sind rollstuhlgerecht 

und barrierefrei ausgeführt und sollen den Besu-

cherinnen und Besuchern Anregungen für die eige-

ne Gestaltung ihres Wohnumfeldes geben. Geplant 

sind außerdem zwei Badezimmer. Ein Badezimmer 

zeigt die Neubausituation in barrierefreier und roll-

stuhlgerechter Ausführung. Das andere Bad zeigt 

die Möglichkeit ein bestehendes Bad barrierefrei 

und rollstuhlgerecht umzubauen. Alle Zimmer sind 

mit gängigen Hilfsmitteln ausgestattet. Übergreifen-

de Themen wie Hausnotrufe, Sturzprophylaxe usw. 

werden ebenfalls an verschiedenen Stellen in unsere 

Ausstellung integriert.

O F F E N  G E S TA LT E T E R
A U S S T E L LU N G S B E R E I C H

S H O W R O O M S



B A D
S H O W R O O M



S C H L A F Z I M M E R
U N D  K Ü C H E

S H O W R O O M



Unsere Partnerinnen und Partner 

werden neben ihrem Ausstellungs-

stück auch mit ihrem Firmenlogo 

auf einer gut sichtbar gestalteten 

Sponsorenwand beworden.

Neben den verschiedenen Räumen in Messebauweise, verfügt das Kompetenzzentrum Barrierefreiheit und Pflege 

über einen Bereich für Vorträge und Schulungen. Hier werden Vorträge für Betriebe und größere Interessenten-

gruppen (Seniorenbeiräte, Studentinnen und Studenten, Pflegepersonal etc.) angeboten. Sofern keine Vorträge 

stattfinden, dient dieser Bereich als Ausstellungsfläche für weitere Hilfsmittel. Außerdem kann dort die eigene 

Wohnung in einem Baukastenprinzip maßstabsgetreu nachgebildet werden, um die Möglichkeiten eines bar-

rierefreien Umbaus besser zu visualisieren. Der gesamte Ausstellungsbereich wird so gestaltet, dass dort auch 

Menschen mit demenziellen Erkrankungen Hilfestellungen zu ihren speziellen Anforderungen an eine barrierefreie 

Gestaltung ihres Wohnumfeldes erhalten. 

B I L D U N G

S P O N S O R E N

V O R T R Ä G E ,  S C H U LU N G E N  U N D  S E M I N A R E
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